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Internationale Wirtschaftsbeziehungen

Ursachen der Eurokrise – Lösung Fiskalunion?

Dr. Achim Schröder
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Der Euro ist spätestens mit der Finanzkrise von 2008 in eine Krise geraten. Über die tieferen Ursa-

chen der Eurokrise und über Möglichkeiten, sie politisch zu überwinden, streiten Politiker/innen 

ebenso wie Wirtschaftsexpertinnen und -experten. Die Schülerinnen und Schüler analysieren die 

Gründe der Krise und verschiedene politische Positionen zum Vorschlag, die Eurokrise mithilfe einer 

Fiskalunion zu lösen. Zudem analysieren sie zwei Szenarien, um zu einem fundierten politischen 

Urteil zu gelangen.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe:   11/12/13

Dauer:   10–12 Unterrichtsstunden

Kompetenzen:    die Gründe für die Krise der Eurozone analysieren, Konfliktlinien 

herausarbeiten, unterschiedliche Ziele, Interessen und Werte von 

politischen Akteuren nachvollziehen, Szenarien analysieren, ein 

politisches Urteil formulieren

Thematische Bereiche:  Eurokrise, Wirtschaftspolitik, Europapolitik

Medien:   Texte, Bilder, Zeitungsartikel, Karikatur, Grafiken, Szenarien

Zusatzmaterialien:  Szenarien und Methodenseite für eine SzenarienanalyseV
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Wo liegt das Problem des Euroraums? 

Aufgaben

1. Vor der Einführung des Euro hatte jedes Land in der EU eine eigene Währung. Tauschen Sie sich 

mit Ihrem Nachbarn darüber aus, welche Vorteile die Schaffung des Euroraums für Sie gebracht 

haben könnte.

2. Lesen Sie die Zeitungsschlagzeilen und sammeln Sie alle Ihre Fragen zum Thema „Eurozone und 

Eurokrise“. 

3. Formulieren Sie eine erste Beschreibung der zwei unterschiedlichen Sichtweisen 

auf die Eurokrise. Lesen Sie dazu zunächst den Text „Die Eurokrise“ und schauen 

Sie das Erklärvideo unter https://www.youtube.com/watch?v=u_qpOs6nifQ an.

Schlagzeilen zur Eurokrise

 J Frankreich fordert „Neugründung Europas“, Die Welt, 31.08.2015

 J Die Eurostaaten sind erst zu Reformen bereit, wenn sie vor der Krise stehen, Süddeutsche 

Zeitung, 14.06.2019

 J Frankreich will Währungsunion mit Finanzausgleich, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

31.08.2015

 J Sehr geehrter Herr Macron, Sie scheinen Probleme der EU nicht verstanden zu haben!, Fo-

cus, 06.03.2019

 J Das Problem ist der Euro selbst, Cicero, 02.06.2018

 J Die Existenz des Euro ist bedroht, Süddeutsche Zeitung, 17.02.2017

Die Eurokrise

Wenn in der Politik über die Eurokrise gestritten wird, dann geht es um vier unterschiedliche und 

doch miteinander zusammenhängende Phänomene: 

I. die hohe Staatsverschuldung von einigen Ländern der Eurozone, 

II. die Bankenkrise, d.h. hohe Verschuldung vieler Banken mit drohender Zahlungsunfähigkeit, 

III. das im internationalen Vergleich niedrige Wirtschaftswachstum (für 2018 geschätzt in China 

6,6 %, USA ca. 2,9 %, Europa 2,3 %), das in den einzelnen Euroländern zudem sehr ungleich 

ist und

IV. die ungleiche Entwicklung der Länder in der Eurozone.

Die Eurokrise verlief in mehreren Etappen, die bis heute andauern. Experten streiten über ihre Ursa-

chen. Die einen machen das Verhalten der Mitgliedsländer im europäischen Süden verantwortlich. 

In Ländern wie Spanien, Portugal und Italien seien die Staatsschulden zu hoch und die Banken dort 

hätten zu viele Kredite vergeben. Andere sehen die Länder im Norden wie Deutschland und die 

Niederlande in der Verantwortung. Diese Länder würden vom Euro auf Kosten der anderen Länder 

proitieren. Während einige Länder wie Deutschland und die Niederlande vom Euro zu proitieren 

scheinen und große Exportüberschüsse, einen ausgeglichenen Staatshaushalt und Vollbeschäfti-

gung erwirtschaften, leiden andere Länder unter einer lange andauernden Wirtschaftskrise, hoher 

Staatsverschuldung und Massenarbeitslosigkeit.

Autorentext

VOR WISSEN
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Problemanalyse 1: Wie funktioniert die Währungsunion?

Politische Reformvorschläge sollen politische Probleme lösen. Um die Probleme des Euroraumes zu 

verstehen, müssen Sie wissen, warum der Euroraum gegründet worden ist und wie er funktioniert. 

Aufgaben

1. Lesen Sie den Text und markieren Sie alle Informationen, die erläutern, warum der Euro als ge-

meinsame Währung geschaffen worden ist.

2. Erstellen Sie ein Fließdiagramm, das die Konvergenzkriterien anschaulich darstellt. 

3. Präsentieren, vergleichen und ergänzen Sie (wenn nötig) Ihre Schaubilder.

4. Notieren und klären Sie (wenn bereits möglich) alle noch offenen Fragen.

5. Nutzen Sie die als Fragen formulierten Überschriften der Abschnitte, um sich in Partnerarbeit 

gegenseitig zu testen: Was wissen Sie jetzt bereits über die Eurokrise? 

Was ist die Währungsunion? 

Heute gehören 19 Länder der Währungsunion an. All diese 

Länder haben in den Jahren 2002–2015 ihre eigene nationale 

Währung aufgegeben und sie durch den Euro als Zahlungs-

mittel ersetzt. 

Welche Rolle spielt die EZB innerhalb der Währungs-

union? An die Stelle der nationalen Notenbanken trat in 

diesen Ländern die neu gegründete Europäische Zentralbank 

als Währungshüterin. Sie wacht seitdem darüber, dass es 

im Euroraum keine zu hohe Inlation und damit eine stabile 

Währung gibt. Hierzu beobachtet sie u.a. die Entwicklung 

• der Löhne und Gehälter,

• der langfristigen Zinssätze bei den Banken,

• des Wirtschaftswachstums,

• der Preise für Waren und Rohstoffe und 

• der im Umlauf beindlichen Geldmenge.

Die EZB reagiert auf der Basis ihrer Analysen, indem sie in wirtschaftlich schlechten Phasen mit 

einer niedrigen Inlation die Zinsen senkt, zu denen sich die Geschäftsbanken bei ihr Geld leihen 

können. Sie betreibt dann eine expansive Geldpolitik: Die Geldmenge expandiert und regt so das 

Wirtschaftswachstum an, da mit mehr Geld im Umlauf auch die Nachfrage nach Gütern steigt. 

In Phasen mit hohem Wirtschaftswachstum und höherer Inlation würde die EZB stattdessen eine 

restriktive Geldpolitik betreiben, d.h., sie erhöht ihre Zinsen und erschwert damit die Kreditvergabe, 

verteuert Investitionen, verringert die Geldmenge und die Nachfrage nach Gütern. 

Welche Gründe gab es für die Schaffung der Währungsunion? Zwei Gründe waren ausschlag-

gebend: Für Unternehmen sowie für Bürger bedeutete der Euro eine Verbesserung, weil sie nun ihr 

Geld nicht mehr für teure Bankgebühren umtauschen mussten, wenn sie in andere Länder reisten 

oder dorthin ihre Produkte verkauften. Zudem konnten nun Schwankungen im Wert der verschiede-

nen Währungen verhindert werden. Das machte es für die Unternehmen einfacher, zu planen und 

ihre Waren mit einem voraussehbaren Gewinn zu verkaufen.
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Konfliktanalyse: Worüber streiten die Akteure?

Die Forderung nach einer Fiskalunion hat einen politischen Streit ausgelöst. Um die Forderung be-

urteilen zu können, ist es wichtig zu verstehen, wer sich mit welchen Argumenten, Werten, Zielen 

und Interessen streitet. In einem Rollenspiel können Sie die einzelnen Argumente auf ihre Wirksam-

keit testen.

Aufgaben

1. Erarbeiten Sie sich die Positionen der Akteure in Arbeitsgruppen. Eine Gruppe übernimmt die 

moderierende Rolle  und liest arbeitsteilig alle vier Positionspapiere. Sie erarbeitet Fragen, mit 

deren Hilfe sie die Diskussion moderieren kann. Die anderen vier Gruppen erarbeiten jeweils 

die Position eines der vier hier vorgestellten Akteure und wählen eine Person, um die Rolle im 

Streitgespräch zu spielen. 

2. Führen Sie das Rollenspiel durch: In einer Podiumsdiskussion vor interessierten Bürgern debat-

tieren die vier Akteure und versuchen, ihre Position als die richtige darzustellen.

3. Beobachten und dokumentieren Sie den Verlauf des Streitgesprächs. Die folgenden Fragen kön-

nen helfen, den Konflikt zu verstehen:

a) Welche Fragen sind aus Ihrer Sicht offengeblieben?

b) Zu welchen Streitpunkten gibt es konträre, sich widersprechende Positionen? Legen Sie eine 

Tabelle an und füllen Sie sie aus: 

Streitpunkt Pro-Lager Kontra-Lager

Ist Sparen in Zeiten einer Wirtschaftskrise sinnvoll?

…

c) Welche Ziele (die über die Reform zur Problemlösung hinausgehen) kann man hinter den 

einzelnen Positionen der Akteure erkennen? Gibt es andere Ziele, die sie erreichen wollen, 

auch wenn sie es nicht deutlich sagen?

Akteur

CDU

…

d) Welche Interessen verfolgen oder vertreten die einzelnen Akteure? 

e) Welche Werte sind welchen Akteuren besonders wichtig? (Kreuzen Sie an!)

Wertsetzung Pro-Lager Kontra-Lager

Freiheit (von staatlichen Eingriffen in die Wirtschaft)

Wettbewerbsfähigkeit

Solidarität der Staaten untereinander

Politische Steuerung der Wirtschaft 

Eigenverantwortung der Staaten

f) Welche Konfliktlinien werden deutlich? (Welche Argumente/Werte stehen sich gegenüber? 

Ist es ein typischer Konflikt der traditionellen politischen Lager „links - rechts“?)
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